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Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 3 Febr Vom Kaiſer iſt der Stadtverordneten
Verſammlung nachſtehender Dankerlaß zugegangen

Es hat Meinem landesväterlichen Herzen wohlgethan die
herzliche Theilnahme zu beobachten mit welcher Mein Geburts
tag in Meiner Haupt und Reſidenzſtadt Berlin durch feſtliche
Veranſtaltungen mannigfachſter Art begangen worden iſt Anch
die Stadtverordneten häben als gewählte Vertreter der Bürger
ſchaft Mir freundliche Glückwünſche für das neu begonnene
Jahr gewidmet und gern ſpreche ich Jhnen für dieſe Aufmerk
ſamkeit Meinen Dank ans
Wie aus München von geſtern gemeldet wird be

ſuchte der Prinz Regent Luitpold von Bayern den König Otto
in Fürſtenried um ſich perſönlich von deſſen Zuſtand zu über
zengen Man bringt dies mit dem trotz aller Dementis ſich hart
näckig behauptenden Gerücht in Verbindung im Befinden des
Königs ſei eine weſentliche Verſchlimmerung eingetreten

Nach Privatmeldungen war neuerdings in Port au Prince
durch Gerüchte über einen gegen den deutſchen Geſchäftsträger
Grafen v Schwerin gerichteten Vergiftungsverſuch eine große
Erregung hervorgerufen worden Die Nordd kann auf Grund
zuverläſſiger Mittheilungen erklären daß zur Eutſtehnng ſolcher
Gerüchte nicht der mindeſte Anlaß vorlag Es iſt feſtgeſtellt daß
der in dieſem Zuſammenhang erwähnte Tod eines in Port anu
Prince kürzlich verſtorbenen Mitgliedes des dortigen diploma
tiſchen Corps durch einen Bluterguß ins Gehirn herbeigeführt
worden iſt der als Folge einer weiter zurückliegenden Erkrankung
eintrat

Der Poſtetat im Reichstage

e Aus Verlin 3 Febr ſchreibt man uns Herr v Pod
bielski der neue Staatsſekretär des Reichspoſtamts hat ſich
heute vor dem Pleuum des Reichstags nicht ſonderlich glücklich
eingeführt Seine durch den Abg Dr Müller Sagan
provozirte erſte Rede zeigte weit davon entfernt große
Geſichtspunkte umfaſſende Reformen in Ausſicht zu ſtellen
eine ſo offenkundige Unſicherheit in der Behandlung des
Stoffs daß man den Eindruck gewinnen mußte es ſei Herrn
v Podbielsti noch nicht gelungen ſich in das ſchwierige ihm

im vorigen Sommer plötzlich in den Schoß gefalleue Reſſort
völlig einzuarbeiten Wegen der Porto Ermäßigung der Er
höhung der Gewichtsgrenze für einfache Briefe und der
Regelung der Privatpoſten Augelegeuheit vertröſtete er auf das
bereits offiziös angekündigte Geſetz über das Poſtweſen, das
dem Bundesrath zugegangen iſt und nach der Hoffnung des
Stagtsſekretärs den Reichstag noch in dieſer Seſſion be
ſchäftigen wird Für die nächſte Seſſion aber will er
die Reform des Zeitungstarifweſens aufgeſchoben wiſſen
und für eine der wichtigſten Fragen hält er die Reform des
Perſonalwefens womit man mit ihm übereinſtimmen kann
Der Ermäßiguug der Telephongebühren und namentlich der
größeren Verbreitling des Telephons auf dem Lande ſteht der
Miniſter ſehr ſkeptiſch gegenüber und er brachte hier Gründe
von ſolcher Leichtigkeit vor daß ſelbſt Herr Gamp ſich nachher
für verpflichtet hielt ihm ſtichhaltigere Gegengründe entgegen
zuwerfen Am meiſten anfechtbar waren die Anſchauungen des
Staatsſekretärs über Leiſtung und Gegenleiſtung bei der Poſt
die einen ſtark fiskaliſchen Charakter trugen und über die
Privatpoſtanſtalten Die Beſeitigung der letzteren iſt geplaut
Das iſt nun feſtgeſtellt Eine gewiſſe Unklarheit bleibt aber
immer noch beſtehen weil Herr v Podbielski unr davon
ſpricht daß die Beförderung der geſchloſſeuen Briefe der

Reichspoſt Lorbehalten bleiben ſoll Warum nur der ge
ſchloſſenen Briefe Jſt die Beförderung von Privatpoſt
karten c wenn man ſich einmal auf den Stand
punkt der Befürwortung des Staatsregals ſtellt nicht
genau ſo gefährlich und ſtaatswidrig als die von Briefen
Poſtſache iſt Poſtſache ob ſie nun geſchloſſen oder offen be
fördert wird Wenn man etwas unternehmen will gegen die
Privatpoſten ſo ſollte man doch auch die Courage haben ganze
Arbeit zu machen Herr v Podbielski wird ſich jedenfalls mit
ſeinem Vorgehen gegen die genannten Auſtalten welchen End
zweck er auch damit verfolgen möge außerordentlich viele Feinde
machen Seine heute zu Tage getretene Animoſität gegen ſie
ſeine Behanptung z daß ſie nicht der Allgemeinheit ſoudern
nnr dem Privaterwerb gedient hätten entſpringt offenbar einem
völligen Verkennen der ſegensreichen Wirkſamkeit der Privat
poſten und einer Nichtbeachtung der bekannten That
ſache daß der Privaterwerb doch auch das Wohl der
Allgemeinheit weſentlich fördern kann Einen wie ſchweren
Stand die Regierung mit ihrem Vorgehen gegen die
Privatanſtalten haben wird das ging ſchon aus den heutigen
Verhandlungen hervor wo ſelbſt der alte Ham macher die
Rechte der Privatpoſten energiſch vertrat und ihnen mindeſtens
eine entſprechende Entſchädigung zugeſtanden wiſſen wollte
Derſelbe Redner verlaugte ferner wie vorher ſchon Dr Müller
Sagan und Singer ſehr entſchieden eine Verbilligung der
Telephongebühren die dann von ſelbſt eine Vermehrung der
Anlagen zur Folge haben würde Nach nicht allzu ausgedehnter
Debatte ſchloß man die Beſprechung und ging dann zu den
Detgils über Die Herabſetzung des Staatsſekretärs Gehalts
von 30,000 auf 24,000 M wurde entſprechend dem neu
lichen Beſchluß bezüglich des Staatsſekretärs des Reichs
juſtizamts beautragt es handelt ſich auch hier nur um eine
vorläufige Maßnahme um bis zur dritten Leſung die Regierung
zur Erhöhung der Unterbeamten Gehälter zu animiren Vor
der Abſtimmung wurde aber vertagt

Das amerikaniſche Obſt

S Berliu 3 Febr Zu einem neuen empfindlichen Schlag
gegen das konſumirende deutſche Publikum wollte das Agrarier
thum die Regierung drängen Diesmal galt es den ameri
kaniſchen Aepfeln die ſich namentlich in größeren Städten
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immer mehr zu einem Volksnahrungsmittel heranusgebildet
haben Speziell in Berlin iſt der amerikaniſche Apfel faſt
durchweg der Apfel des kleinen Mannes der Angehörigen des
Mittelſtandes da die einheimiſchen Aepfel zu theüer ſind die
amerikaniſchen aber trotz ihrer Feſtigkeit und Güte einen ſehr
billigen Preis haben Der Straßenverkauf von Aepfeln
amerikaniſcher Provenienz war namentlich zur Weihnachtszeit
hier ganz enorm jedermann kaufte ſie gern faſt niemals
haben wir Klagen gehört Jetzt wollte man dieſen geſunden
Komfn,n verhindern Aber es kam doch etwas anders Bei derBerathung Wo Kndwirthſ chaftlichen Etats im Abgeordneten

hauſe wurde bekanntlich erwähnt daß in Nordamerika eine
dem Obſtbau gefährliche Schildlaus aufgetaucht ſei gegen
deren Einſchleppung nach Deutſchland Maßregeln ergriffen würden
Das Einfuhrverbot wird nun damit begründet daß in letzter
Zeit in den Sendungen von friſchem amerikaniſchen Obſt
Schildkäfer gefunden worden ſein ſollten die nach dem Gut
achten zugezogener deutſcher Sachverſtändiger für unſeren Obſt
bau in hohem Grade gefährlich werden können und deren Ver
breitung in Deutſchland mit den ſchleunigſten und nachdrück
lichſten Mitteln zu verhindern dringend erforderlich ſein ſoll
Inzwiſchen hat ſich aber der Bundesrath verſammelt und
eine Entſcheidung getroffen die die Wünſche der Agrarier wohl
nicht ganz befriedigen wird Sie geht dahin die Einfuhr
von friſchem Obſt iſt nur daun verboten wenn daſſelbe
mit der Schildlaus behaftet iſt Gänzlich verboten iſt die
Einfuhr von Abfällen Verpackungsmaterial und Pflanzen Auf
das gedörrte Obſt bezieht ſich das Eiunfuhrverbot überhaupt
nicht Damit kann man wohl im Jntereſſe der deutſchen Obſt
zucht einverſtanden ſein

Jn Nordamerika hatte die erſte Verfügung begreiflicher
weiſe großes Aufſehen erregt Jn einer Unterredung über das
zunächſt ausgeſprochene Verbot der Einfuhr amerika
niſchen Obſtes aus ſanitären Gründen erklärte

Senator Pertius aus Kalifornien der Grund zum Erlaß
des Verbotes ſei ein bloßer Vorwand Die Verordnung ziele
nur auf die Ausſchließung des amerikaniſchen Obſtes hin das
mit dem deutſchen in Wettbewerb trete Dies ſei zweifellos
als Wiedervergeltung für den amerifaniſchen Differenzialzoll
auf den Zucker der Prämien zahlenden Länder beabſichtigt
Senator Me Enery Louiſiang iſt der Anſicht die Ver
einigten Staaten ſollten die Einfuhr von dentſchen Meſſer
ſchmiede und Wollwaaren verbiekten Das würde bald der
unterſchiedlichen Behandlung gegenüber den amerikaniſchen
Produkten ein Ende machen Senator Lodge erklärte die
Haudlungsweiſe Deutſchlands ſei unleugbar ein Vertrags
bruch Hitt der Vorſitzende der Kommiſſion für aus
partye Angelegenheiten des Repräſentantenhauſes drückte
ſein Erſtaunen über das Verbot aus und ſagte alle Mächte
hätten das Recht die Geſundheit ihrer Völker zu ſchützen doch
hoſfe er daß dies nicht ein Schritt zu einer Politik der
Wiedervergeltung ſei Andere Mitglieder der Kommiſſion
für auswärtige Angelegenheiten glauben das Ver
bot ſei ein Theil der auf Repreſſivmaßnahmen gerichteten
Haltung die Deutſchland eingenommen habe Eine Anzahl von
kaliforniſchen Mitgliedern des Kongreſſes iſt der Mekfnung
daß das Verbot eine Maßregel der Wiedervergeltung ſei
Der Vorſitzende der Obſitbau Abtheilung im Ackerban
departement erklärte das kaliforniſche Obſt ſei das von
Jnſekten freieſte im ganzen Lande und es ſei wenig oder gar
kein Grund vorhanden zu der Behauptung daß das nach aus
wärts verſandte Obſt geſundheitsſchädlich ſei Vielmehr ſollten
die Vereinigten Staaten geſchützt werden da beinahe alle
Jnſekten in ihrem Obſt vom Auslande hereingekommen ſeien

Auch Senator Dingley hat ſich geäußert und geſagt
ihm ſcheine die deutſche Regierung habe die Einfuhr
des amerikaniſchen Obſtes verboten um die Handels
verträge los zu werden Es ſei nicht der geringſte Grund
für die Behauptung vorhanden daß das kaliforniſche
Obſt ſchädlich ſei wie vorgegeben werde Man hindere
Deutſchland nicht daran wenn es Einſuhrartikel aller Art mit
Zöllen belege wie es ihm beliebe wenn es aber aus geſund
heitspolizeilichen Gründen die nicht exiſtirten die Einfuhr
amerikaniſcher Produkte verbiete ſo verletze es den Geiſt der
Handelsverträge Dingley macht alsdann aufmerkſam au
einen Abſchnitt des Geſetzes von 1890 welcher den Präſidenten
ermächtige die Produkte derjenigen Länder von der Einfuhr
direkt auszuſchließen welche die amerikaniſchen Erzeugniſſe
einer ungerechten Behandlung unterwerfen

Aus dieſen Auslaſſungen erſieht man wie ſchlimm die Nach
richt von dem anfänglichen Verbot drüben gewirkt hatte
Die jetzige Verſügung des Bundesraths wird die Ver
ſtimmungen wohl wieder beſeitigen Man ſollte aber mit
ſolchen Verboten, die ſich nachher als irrthümlich ergaugen
oder als übereilt erweiſen im Jntereſſe des eigenen Landes
ſehr behntſam vorgehen

Ein hilfreicher Agrarier
Eine ſeit dem September vorigen Jahres ſchwebende An

gelegenheit bei der es ſich um die Lieferung un brauchbaren
Saatgetreides für die Ueberſchwemmten durch den
Rittergutsbeſitzer Lucke auf Nißmenan Rittmeiſter der Reſerve
handelle iſt nunmehr durch den Beſchluß des gubener Land
gerichts erledigt worden Das Sorauer Wochenblatt brachte
am 22 September v J folgende Korreſpondenz ans Chriſtian
ſtadt a

Jn Chriſtianſtadt und Umgegend herrſcht zur Zeit große
Erregung wegen der Lieferung des Saatgetreides für die
Ueberſchwemmken ſeitens des Hilfskomitees Vom Kreis
gehn war den ackerbautreibenden Bürgern Saatgetreide
um die Hälfte des Preiſes verſprochen und dieſes auch geliefert
worden Nun ſtellt ſich heraus daß faſt alles Getreide aus

ewachſen mithin zur Ausſaat völlig werthlos iſt
a die ſt eilung und Abgabe ohne Hinzuziehen des einzigen

Sachverſtändigen im Komitee des Getreidehändlers P Müller
geſchehen iſt ebenſo die anderen Herren zur r nicht
hinzugezogen worden ſind haben heute der Apotheker Grimm

itglieder im
Da die Zeit zur Ausſaat

und der Kaufmann Paul Müller ihr Amt als
Vertheilungskomitee niedergelegt

m

drängt ſo haben viele Banern um einen geringen Auſſchlſofort das gelieferte Getreide verkauft und für den Ertse
beſſeres Getreide unter Zugabe der Differenz eingekauft

Auf dieſe Veröffentlichung erfolgte eine Erklärung des Ritter
gutsbeſitzers Lucke welche die Behauptung der Korreſpondenz
in Nichts widerlegte und damit ſchloß daß Herr Lucke einzig
und allein des lieben Friedens willen den ausgewachſenen
Roggen znurücknehmen wolle Damit war indeß die Sache
nicht abgemacht Denn jetzt verklagte der Kreisausſchuß deſſen
Mitglied Herr Lucke iſt den Redacteur des Sor Wocheunbl
und den Verfaſſer der Korreſpondenz wegen Beleidigung Das
Landgericht in Guben hat jedoch die Klage zurückgewieſen
da die Beweisaufnahme ergeben hat daß das ſeitens des Kreis
ausſchuſſes vom NRittergntsbeſitzer Lucke angekaufte Getreide
über den Werth bezahlt worden iſt und daß es
mindeſtens zu einem Drittel ausgewachſen und als
Saatgetreide nicht zu erachten war

Es iſt auch richtig, heißt es in dem Beſchluß des Land
gerichts weiter daß die meiſten der vernommenen Zeugen es
zur Saat nicht verwendet haben denn ſie befürchteten eine
Mißernte wenn ſie es ausſäen würden Dabei mag nicht
unerwähnt bleiben daß wie die Beweisaufnahme ergeben hat
das Mitglied des Kreisansſchuſſes Rittergutsbeſitzer Lucke der
Verkäufer des Getreides das mangelhafte ausgewachſene
o geliefert hat obgleich er gutes fehlerfreies Korn

eſaß

Dieſe Freiſprechung hat den Landrath des Kreiſes Herrn
Hänel von Cronenthal der für ſeine Thätigkeit in
Ueberſchwemmungsangelegenheiten den Rothen Adlerorden be
kommen hat nicht abgehalten dem Drucker des Sor Wochen
blattes den Druck des Kreisblattes das bei ihm 55 Jahre
gedruckt worden iſt zu ent ziehen Außerdem ſoll der
Kreisausſchuß deſſen Mitglied Herr Lucke iſt Berufung gegen
die Entſcheidung eingelegt haben

Parlameutariſches

Die geſtrige Verhandlung des Abgeordnetenhauſes
über den Geſtütsetat verlor ſich in Erörterungen von mehr
lokaler Bedentung Auch die Debatte über den Domänenetat
folgte mit der Verhandlung von Einzelfällen Die Abgeordneten
Gothein Sieg und Szmula behandelten die Zulaſſung
polniſcher Arbeiter und die Parzellirung von Domänen Abg
Eugelsmann die Schädlinge in den Weinbergen und den
Schutz der Domauiglweinberge gegen dieſe Abg Schaffner
den Rückgang der fiskaliſchen Bäder im Negiernugsbezirk
Wiesbaden namentlich denjenigen von Ems worauf der
Miniſterialdirektor Thiel darauf hinwies daß der Domänen
fiskus ſeit 1867 1,250,000 Mark für Bauten in Ems
ausgegeben hat und der Rückgang von Ems in der
Hauptſache darauf zurückzuführen iſt daß Ems nicht
mehr in dem Grade Modebad iſt wie zu der
Zeit als Kaiſer Wilhelm I es regelmäßig beſuchte
Abg Engel smann beklagte die Vertheuerung des Fachinger
Waſſers für Rheinland Abg Wintermehy er die Zuſtände in
Bad Schwalbach Abg Dünckelberg die Verhältniſſe der
Heilquellen im allgemeinen ſeit der Vereinigung der Brunnen
verwaltung mit der landwirthſchaftlichen Verwaltung Dr von
Woyna warnte vor der anſcheinend beabſichtigten Ueber
laſſung des Bades Rehburg an Privatkreiſe namentlich wegen
der Bedeutung des Bades für die Heilung der Lungen
tuberkuloſe Nach längerer Darlegung des Referenten über den
Bernſteinbau im Palmnicken ſprach uoch zum Extraordinarium
der Abg Kahlcke Jm Abgeordnetenhauſe ſoll die
Etatsberathung am Montag mit der erſten Leſung des
Geſetzentwurfs über die Disciplinarverhältniſſe der Privat
dozeuten unterbrochen ſodann aber in möglichſt raſcher Folge
fortgeführt werden Die Budgetkommiſſion wird am Sonnabend
den Etat des Miniſteriums des Jnnern berathen

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesraths wurden den
zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen der Entwurf zu Vorſchriften
über Auswandererſchiffe der Entwurf eines Geſetzes wegen
einiger Aeuderungen von Beſtimmungen über das Poſtweſen im
Gebiete des Deutſchen Reiches der Entwurf eines Geſetzes betr
den Kaiſerlichen Rath in Elſaß Lothringen und der Entwurf zu
Beſtimmungen über den Geſchäſtsbetrieb der Auswanderungs
Unternehmer und Agenten Dem Berichte des Ausſchuſſes über
den Entwurf einer Verordnung betr das Verbot der Einfuhr
von lebenden Pflanzen und friſchem Obſte ans Amerika ſ obeu
wurde die Zuſtimmung ertheilt

Die Kommiſſion zur Vorberathung der Militär
ſtrafgerichts Novelle nahm geſtern zu S 274 den Antrag
Groeber an wonach dem Verletzten der Zutritt zu den öffent
lichen Verhandlungen in allen Fällen zu geſtatten iſt Zu 8 275
wurde der Antrag Groeber angenommen nach dem zu den nicht
öffentlichen Verhandlungen einzelnen Perſonen der Zutritt ge
tattet werden kaun und dem Verletzten wenn die Oeffentlichkeit

nicht wegen Gefährdung der Staatsſicherheit ausgeſchloſſen iſt
ſtets zu geſtatten iſt Hierzu wurde der Antrag Lenzmann au
genommen wonach das Gericht ans Gründen der Disciplin die
Entfernung des Verletzten anordnen kann wenn der Verletzte
dem ſtehenden Heere oder der Marine aktiv angehört Auf
Antrag Groeber bezw Lenzmann wurde der zweite Satz den
Abſatzes 1 vom S 280 geſtrichen und durch die Beſtimmung erſett
daß üngeeignete oder nicht zur Sache gehörige Fragen von dem
die Verhandlungen Führenden zurückgewieſen werden können
Auf Antrag des Abg Groeber wurde der S 286 dahin abgeändertdaß die Veweis aufnahme auf ſämmtliche vorgeladenen Zeugen
und Sachverſtändigen ſowie auf die anderen herbeigeſchafften
Beweismittel zu erſtrecken iſt von der r einzelner
Beweiſe abgeſehen werden kann wenn der Vertreter der Anklage
und der Angeklagte hiermit einverſtanden ſind

Jn der Petitionskommiſſion des Reichstages
kam der Fall des Lehrers w Fit Sprache Seitens der
verbündeten Regierungen ſind die Mittheilungen in der Preſſe
über barbariſche Mißhanblungen welche Rothe in Südbraſilien
erlitt beſtätigt worden und zugleich wurde mitgetheilt daß der
dentfche Konſul und der deutſche Geſandte ſich des Verletzten
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enommen haben und deſſen Jnkdreſſen
nachdrücklichſt wahrten eitens der braſilianiſchen Regierun

das größte Entgegenkommen Zrigt worden Von den fün
ubjekten die Rothe überfielen rei bereits gefänglich ein

gezogen worden en der kriminellen Sühne erhält Rothe
von der deutſchen Regierung eine materielle Entſchädigung

Die Kommiſſion für die Vorbereitung
rozeßordnungsnovelle lehnte die Erhöhung der Reviſions

umme von 1500 auf 3000 M ſowie ſämmtliche von Mitgliedern
beſtellte Anträge durch die eine Entlaſtung des Reichsgerichts
gewirkt werden ſollte ab

Aus Hamburg berichtet man Wenn der Reichstag dieoſtaſia tiſche Sukventſon annimmt werden der Nord
deutſche Lloyd und die Amerikalinie gemeinſam vier neue
Reichspoſtdampfer die 22 Millionen koſten bei den
deutſchen Werften in Auftrag geben

Der Centrumsabgeordnete Bachem der infolge von
Ueberanſtrengung den letzten Sitzungen des Reichstages und
des Landtages fern bleiben mußte hat ſich auf Anrathen der
Aerzte nach Meran begenen Man hofft daß er vor Ablauf
der Seſſion an den parlamentariſchen Arbeiten ſich wieder wird
betheiligen können

Verwaltung und Rechtspflege
Geſtern 2tea begannen in Berlin die Verhandlungen

des preußiſchen Landes Oekonomie Kollegiums
Der Landwirthſchaftsminiſter Freiherr v Hammerſtein
machte die Mittheilung am Freitag werde der Kaiſer den
Verhandlungen beiwohnen Bei der Berathung des Regulativs
des Kollegiums wurde beſchloſſen das Kollegium ſolle berufen
ſein neben der bisherigen Aufgabe als techniſcher Beirath des
Miniſters auch als Centralſtelle für die Landwirthſchafts

n bezw die landwirthſchaftlichen Centralvereine zu
ienen

Man wird in der Annahme nicht fehlgehen ſo ſchreiben
die B P daß die letzten Berathungen des königlichen
Staatsminiſteriums ſich auch mit der Frage beſchäftigt haben
mit welchen Mitteln durch Hebung der wirthſchaft
lichen Lage der deutſchen Bürgerſchaft in den
zweiſprachigen Landestheilen insbeſondere auch in der
Stadt Poſen das deutſche Element gegen das andringende
Polenthum geſtärkt werden kann

Jn einer geſtern vor dem poſener Landgericht verhandelten
Strafſache gegen den Redakteur des Orendownik, Joſef
Siemianowski wegen Verbreitung entſtellter und erdichteter
Thatſachen 131 des Strafgeſetzbuchs behauptete der Ver
er eer des Angeklagten der Miniſter des Jnnern Freiherr

v d Recke habe eine geheime Anordnung erlaſſen alle
Verſammlungen in denen polniſch verhandelt wird auf
zulöſen und alle polniſchen Verſammlungen unter freiem

zu verbieten Der Vertbeidiger beantragte den
tiniſter darüber zu vernehmen Der Gerichtshof beſchloß die

Vernehmung des Miniſters durch das Amtsgericht I in Berlin
Ueber den berühmten Verlag des Paſtors Hülle be

richtet die Hilfe Es iſt unerhört wie ſehr die Staatsmaſchine
für die Verhüllung der wirklichen politiſchen Lage arbeitet
Aus Heſſen Kaſſel erfahren wir daß dort im Kreis Wolf
hagen auf Koſten der Kreiskaſſe Hülle ſche Blätter an
jedes Dorf in gewiſſer Anzahl gratis geliefert werden

Bei der Wahl der Beiſitzer zum Gewerbegericht in
Breslau aus den Kreiſen der Arbeitnehmer wurden ſämmt
liche von den Sozialdemokraten aufgeſtellte Kandidaten
gewählt

ſofort auf das wärmſte an

Arbeiterbewegung

Ein Wiederausbruch des eben erſt beendeten Schuh
macherſtreiks in Berlin ſcheint unmittelbar bevorzuſtehen
Trotz der in den Einigungsvorſchlägen feſtgelegten Beſtimmung
daß keinerlei Maßregelungen von Ausſtändigen ſtattfinden
dürfen ſind bisher noch 93 Streikende ohne Beſchäftigung Jn
einem Geſchäft wurde nicht ein einziger der Ausgeſperrten wie
der eingeſtellt Die Agitationskommiſſion hat ſich mit der Be
ſchwerde über die Nichteinhaltung des Einigungsvertrages an
den Vorſtand des Fabrikantenvereins gewandt jedoch ohne Er
vie Der Vorſtand erklärte wegen der Wiedereinſtellung der
lusſtändigen auf ſeine Mitglieder keinen Einfluß ausüben zu

können Für Freitag iſt eine öffentliche Schuhmacherverſamm
lung einberufen in der der Stand der Ausſperrung feſtgeſtellt

de trag auf Wiederaufnahme des Streiks eingebracht
n ſoll

Heer und Marine

Der neuernannte Commandeur der Landſtreitkräfte in
Kiaotſchau Kapitän zur See Roſendahl wird noch nicht wie

e beſtimmt war in dieſem Monat abreiſen er iſt jetzt
zu ſeiner Jnformation und zur Dienſtleiſtung zum Reichsmarine
amt kommandirt und wird ſeine Ausreiſe vorausſichtlich am
8 März mit dem dann aus Genua abgehenden Lloyd Dampfer

Prinz Heinrich ſtattfinden
S M S Gneiſenau iſt am 2 Febr in Key Weſt an

Wenn und beabſichtigt am 8 Febr nach den Azoren in See
zu gehen

Deutſcher Reichstag
31 Sitzung vom 3 Februar 2 Uhr

Das Hans iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär von Podbielski
Auf der Tagesordnung ſteht der Poſtetat Es wird mit der

Berathung der Einnahme begonnen
Ueber die Verhandlungen der Budgetkommiſſion referirt Abg

Dr Paaſche indem er auf die beigegebene Denkſchrift und die
er es der Einnahmen hinweiſt Es ſei wieder im laufen
den Jahre wie der Kommiſſion mitgetheilt wurde ein Mehr
überſchuß von rund 7 Millionen Mark über das Vorjahr zu
erwarten Die Kommiſſion habe ſich mit den dringenden poſtaliſchen
Fragen der Briefportoherabſetzung und der Aenderung des Poſt
zeitungstarifs eingebend beſchäftigt

Abg Dr MüllerSagan ffreiſ Vp verbreitet ſich über Tarif
gen Der Herr Staatsſekretär habe in der Kommiſſion ge
agt daß man hinſichtlich der Poſttarife die verſchiedenen

gegen einander abwägen müſſe Die verſchiedenen
ariffragen ſollen von einer Ausdehnung des Poſtregals d h

Einſchränkung der Privatpoſtanſtalten abhängig gemacht werden
die höchſt bedenklich erſcheine Der Nachweis ſei nicht erbracht
worden daß die Privatanſtalten nicht genügende Sicherheit
bieten und kein Vertrauen verdienen deshalb ſei es nicht an
Pugig dieſe Konkurrenz mit der Keule todtzuſchlagen Die

rivatanſtalten hätten das Verdienſt die Frage billiger Tarife
in Fluß gebracht zu haben Die Erhöhung der Briefgewichts
grenze auf 20 Gramm ſei anzuerkennen dagegen könne er ſich
mit der Unterſcheidung der Druckſachen in eilige und nichteilige
nicht einverſtanden erklären Dringend wäre die Abänderung
des Poſtzeitungstarifs aus Gründen des Verkehrs und der
Gerechtigkeit Der Herr Staatsſekretär habe in ver
Kommiſſion erklärt daß auf dieſem Gebiet auch

dige entgegenſtehende Jntereſſen zu berückſichtigen ſeien
r ſtehen nicht die Jntereſſen der Allgemeinheit höher

e ner geht dann auf die Reformen im Telewqhonverkehr ein
billigere und allgemeinere Benutzung des Telephons

erbeizuführen beſtimmt ſeien iskaliſce Rückſichten dürften
e ehaltung des jetzigen Tarffs wicht maßgebend ſein eine

r Verzinſung des Anlogekapitals ſei immer ſicher
r möchte die Herabſetzung der Telephongebühren dem Herrn

einer Civil k

Staatsſekretär recht dringend ans ger legen Er ſei gern be

m den ver taatsſ är nicht nach dem zu beurtheilen
e hn in Zeitungen ſtehe ſondern nach dem wa

er thue
Präſident v Buol Das Wort hat der Herr Staatsſekretär

Reichspoſtamts Generallieutenant v Podbielski Heiter

taatsſekretär v Podbielski Er wolle keine große Rede
alten ſei bereits eine Vorlage über Tarifänderungen auf
em Gebiete des Poſtweſens dem Bundesrath zugegangen Er

habe nicht in der Kommiſſion die Erklärung er daß er
die Privatpoſtanſtalten nicht durch Tarifherabſetzungen be
kämpfen wolle habe nur geſagt daß das Reich
keinen führen wolle und könne Er habeſtets nur die allgemeinen Jntereſſen und die ſpeziellen
Intereſſen einzelner gegen einander abzuwägen Er wolle auch
nicht die Privatpoſtanſtalten vernichten ſondern nur den Grund
ſatz aller Länder durchführen daß der geſchloſſene Brief nur
durch den Staat befördert werden dürfe An der Poſtvorlage
habe er ununterbrochen gearbeitet und er hoffe daß ſie noch in
dieſer Seſſion dem Reichstage zugehen werde Ueber die Druck
ſachen ſeien neue Beſtimmungen noch nicht ergangen Man
könne an der Auflieferung wohl unterſcheiden ob Druckſachen
eilig oder nicht eilig ſind Bei den Zeitungen beſtehe heute
ſchon kein richtiges Verhältniß zwiſchen Leiſtung der Poſt und
Gegenleiſtung Was die Frage des Telephons anlange ſo ſeies ſehr ſchwer eine buchmäßige Rechnung über Koſten und Ein
nahmen aufzumachen desgleichen hinſichtlich der Telegramme
Schon jetzt leiſte das Reich einen Zuſchuß zum Telegraphen
verkehr beim Telephon ſtehe es etwas günſtiger hier ſei ein
Ueberſchuß von 4 Proz Es ſei erwogen worden das Telephon
weiteren Kreiſen zugänglich zu machen namentlich auf dem
platten Lande Hier werden aber die Mehrkoſten 8 Millionen
jährlich betragen Ruf rechts Na man los Ja das gehe doch
nicht ſo ohne weiteres Heiterkeit Mit den Telegraphenapparaten
würden noch immer Verſuche gemacht und die Anzahl der
Hughes Apparate möglichſt vermehrt Mit einer Heraufſetzung
des Packetportos würde wohl niemand einverſtanden ſein Die
Zeitungstariffrage müſſe noch bis zur nächſten Seſſion vertagt

werden eine Reviſion ſei unbedingt nothwendig aus Gerechtig
keitsgründen Sehr wichtig ſei die Perſonalreform bei der er
auf die Unterſtützung des Reichstages rechne

Abg Graf Stolberg konſ Wenn man das Prinzip von
Leiſtung und Gegenleiſtung auf die Poſt anwenden wolle er
War ſich ſonderbare Konſequenzen Dann müßten zuerſt die

elegraphengebühren danach die Zeitungsbeförderungsgebühreu
erhöht werden Die Privatpoſtanſtalten müſſen beſeitigt werden
natürlich auf geſetzgeberiſchem Wege Ein Recht auf Ent
ſchädigung haben ſie nicht weil bei allen ſolchen Neuerungen
Intereſſen verletzt werden vielleicht könne man aus Billigkeits
rückſichten etwas gewähren wo

Abg Gamp Rp Es wäre richtiger geweſen dieſe
Tarifdebatte heute zu unterlaſſen und erſt die in Aus
ſicht geſtellte Vorlage abzuwarten Die Aenderung des
Zeitungstarifes ſei unbedingt nothwendig denn Leiſtung
und Entſchädigung ſtehe hier in gar keinem Verhältniß
Die Unterſcheidung zwiſchen eiligen und nichteiligen Druckſachen
ſei empfehlenswerth Die Privatpoſtanſtalten ſeien zu beſeitigen

poſtanſtalten müſſe man des dort angeſtellten Perſonals ge
denken vielleicht könne man dieſe Leute im Reichspoſtdienſt be

ſchäftigen raphihm ſehr wichtig während die Telegraphie vielfach zu weit aus
gedehnt ſei Der Landmann ſpare viel Geld wenn er eine
telegraphiſche Verbindung mit der nächſten Stadt habe AchtMillionen Mark ſei keine zu große Summe für die telegraphiſche
Erſchließung des platten Landes Redner einpfiehlt dann Er
leichterung für den Verſandt von Medizin

Staatsſekretär v Podbielski Die Reichspoſtverwaltung
hatte nicht die Berechtigung den Privatpoſtanſtalten die Be
förderung von offenen Briefen und Druckſachen nach Schöne
berg Charlottenburg uſw zu verbieten Um den Jnhalt des
einzelnen Briefes Packetes oder Druckſache könne die Poſt ſich
nicht kümmern Auf dem Gebiet der Poſtbauten wolle er mit
keinen großen Forderungen kommen der Poſtfiskus baue ſtets
theurer als der Privatunternehmer

Abg Singer Soz Aus deu heutigen Reden des Staats
ſekretärs habe er den bekannten Satz vernommen Vor Paris
nichts Neues Die vom Reichstag wiederholt gewünſchten
Reformen ſind noch in weiter Ferne und werden noch dadurch
verdunkelt daß ſie mit einer Beſeitigung der Privatpoſt Anſtalten
verquickt werden ſollen Dieſe Anſtalten ſind doch erſt ent
ſtanden infolge Vernachläſſigungen der Reichspoſt und ent
ſprechen einem Bedürfniß des Publikums An der Erhaltung
der Privatpoſt an ſich ſet ihm gar nichts gelegen deſto mehr
aber an der Uebernahme der Angeſtellten derſelben in den
Reichspoſtdienſt Betreffs der Tariffragen ſei das Wichtigſte
die Herabſetzung des Stadtportos des Poſtanweiſungs Porto
für kleine Sendungen der Telephongebühren Die Poſt ſei
nicht zur fiskaliſchen Plusmacherei da Der Telephondienſt ſei
nach jeder Richtung auszudehnen Eine weitere Reform ſei die
Erhöhung des Maximalgewichts der Briefe von 15 auf 20 g
im Jntereſſe der kleinen Gewerbetreibenden Arbeiter 2c Das
dringendſte ſcheine ihm die Perſonalreform zu ſein um die ſich
der Herr Staatsſekretär ſehr verdient machen könne
Staatsſekretär v Podbielski Er habe vom Vorredner nur

eine mangelhafte Cenſur erhalten und ſie erwartet Vieles was
Abg Singer vorgebracht habe er ſchon in ſeinen vorher
gehenden Reden erledigt Die Tariffragen können nicht ſo im
Handumdrehen erledigt werden ſondern erheiſchen Vorarbeiten
aller Art Es gebe nur ca 2200 Angeſtellte der Privatpoſt
anſtalten viele davon ſeien nur Jungens Ob man dieſe in
den Reichsdienſt aufnehmen könne ſei doch zweifelhaft Die
Reichspoſt treibe keine Plusmacherei müſſe aber ſeine Ein
nahmen und einigermaßen Ueberſchüſſe haben Werde der
Telephondienſt ausgedehnt wachſen natürlich die Verwaltungs
ausgaben beträchtlich

Abg Dr Hammacher ul Er freue ſich daß der Herr
Jahren verlangten Reformen endlich durchführen zu wollen und
hoffe daß die Vorlage möglichſt bald den Bundesrath paſſiren
werde Bezüglich der Privatpoſt Anſtalten halte er eine Konkurrenz
zwiſchen ihnen und der Reichspoſt nicht für möglich ſo wie jetzt
könne es nicht weitergehen Staatsſekretär v Stephan war ſo
von der Vorzüglichkeit der Reichspoſt überzeugt daß er die
Konkurrenz der Privatpoſt nicht fürchtete An und für ſich ſei
ſie legitim wie jede Gewerbsthätigkeit Wolle man die Privat
poſten beſeitigen müſſe man ſie wenigſtens in maßvoller Weiſe
entſchädigen Die Entwickelung des Telephonweſens müßte ſehr
gefördert und dabei keine Koſten geſcheut werden Eine ein
heitliche Gebühr für das ganze Reich ſei nicht on ſei
5 a nach den beſonderen lokalen Verhältniſſen feſtzuſetzen

eifall
Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen
Referent Dr Paaſche natl faßt kurz die Ergebniſſe der

Debatte zuſammen die den allgemeinen Wunſch nach den mehr
fach beſprochenen Tarifreformen wiedergebe

Die Einnahmen werden ſodann bewilligt
Bei den Ausgaben theilt Abg Dr Paaſche mit t das

Gehalt des Staatsſekretärs auf 30,000 M erhöht werden ſolltedaß dieſe Erhöhung um 6000 M in der Budgetkommiſſion
wieder rückgängig gemacht wurde weil der Reſolution des
a eääg über die Aufbeſſerung der Gehälter der Unter

beamten keine Folge gegeben war
Abg Werner Antiſ Seine Partei könne nur in dem Fall

für die Erhöhung des Gehalts des Staatsſekretärs eintreten

Die Ausbildung des Telegraphenweſens erſcheine Gefahr aus der amerikaniſchen

wenn endlich die Wünſche der Unterbeamten erfüllt werden
Redner beſchwert ſg über die Art der Vertheilung der Gra
tifikationen über die Stellenzulagen c Auch bei der Sonntags
ruhe bleibe noch viel zu thun übrig Er freue ſich daß der
Herr Staatsſekretär endlich eine Zeitungstarifreform in Ausſicht
geſtellt habe Werden die Privatpoſten beſeitigt müſſe man für
deren Beamte ſorgen

Kuze wird Vertagung ben
ächſte Sitzung Freitag 2 Uhr Poſtetat

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

13 Sitzung vom 83 Februar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Die zweite Berathung des Etats der Geſtütverwaltung

wird bei den Einnahmen fortgeſetzt
Die Einnahmen werden debattelos genehmigt
Bei den Aus gaben empfiehlt
Abg Kloſe Etr eine Verringerung der Deckpreiſe und Ver

mehruüng der Geſtüte in Oberſchleſien bei Koſel
Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff erwidert daß es der

Regierung nicht möglich geweſen ſei dort mehr Geſtüte zu er
richten wegen Mangels an Ställen Man werde aber jetzt
11 Hengſte mehr in den ſchleſiſchen Geſtüten unterbringen und
hoffe dann allen Wünſchen gerecht werden zu können
Abg Herold Ctr wünſcht eine beſſere Ausſtattung des Ge

ſtüts in Warendorf
Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff bemerkt daß auch dort

ein großer Mangel an Ställen herrſche doch werde die Regierung
den Wünſchen der Provinz gerecht werden

Abg Rickert fr Vg wünſcht eine beſſere Beſoldung der 10
im Geſtütetat vorkommenden Lehrerſtellen die jetzt nur mit 850
bis 1650 M dotirt ſeien

Ein Regierungskommiſſar erwidert daß Verhandlungen
mit dem Kultusminiſter über die Lehrerfrage angekunüpft ſeien
Die landwirthfchaftliche Verwaltung habe jedenfalls den dringenden
Wunſch daß die in der Geſtütverwaltung angeſtellten Lehrer
die per geſtellt ſeien als die in anderen Verwaltungen
angeſtellten

ibg Rickert fr Vg beklagt die mangelhafte Beſchaffenheit
der Schulräume

Ein Regierungskommiſſar macht darauf aufmerkſam daß
im Etat Mittel für neue Schulgebände eingeſtellt ſeien

Abg v MendelSteinfels konſ bittet die Regierung der
Einfuhr der amerikaniſchen Pferde ihre Aufmerkſamkeit zuwenden
zu wollen Vom ſanitären und volkswirthſchaftlichen Standpunkte
aus ſei dieſe Einfuhr ſehr zu bedauern Auch müſſe man der
Kaltblutzucht ein größeres Intereſſe entgegenbringen und mehr
Mittel dafür in den Etat einſtellen Redner dankt der Regierung
für das vorzügliche Hengſtmaterial das in den letzten Jahren

worden ſei und empfiehlt Vermehrung der Geſtüte in
achſenMiniſter Frhr v Hammerſtein bemerkt mit den amerika

niſchen Pferden müſſe man zunächſt noch Erfahrungen machen
bezüglich ihrem Verhalten Krankheiten gegenüber und ob ſie für

der Grundſatz des ſtaatlichen Briefmonopols müſſe durchgeführt unſere heimiſche Arbeit geeignet ſind Die warmblütigen Pferde
werden Er ſtehe nicht auf dem Prinzip der Leiſtung und ſind zu viel größeren Arbeitsleiſtungen fähig als die kaltblütigen
Gegenleiſtung denn ſonſt würden ärmere Gegenden überhaupt Allerdings müſſen die warmblütigen Pferde ſorgfältiger behandelt
keine Poſtverbindung erhalten Bei der Aufhebung der Privat werden und der Umſtand daß es immer ſchwieriger wird gute

Pferdeknechte zu bekommen iſt zum großen Theil mit ſchuld daran
daß bei uns der kalte Schlag immer mehr angewandt wird Die

Pferdeeinfuhr iſt bis jetzt noch
denn es herrſcht in Amerika kein großer Beſtand

von guten exportfähigen Pferden Man muß alſo hier zunächſt
noch ſich abwartend verhalten

Abg v Mendel Steinfels konſ empfiehlt nochmals größere
Berückſichtigung des kaltblütigen Pferdes und hält eine Mittel
qualität zwiſchen kaltem und warmem Schlage für das beſte
Ackerpferd und auch für ein ganz gutes Militärpferd

Abg Plefz Ctr wünſcht eine Förderung der Beſtrebungen
der rheiniſchen Pferdezüchter die den Jmport von belgiſchen
Pferden nicht mehr wünſchen da ſie ſelbſt gleiche Qualitäten
ziehen könnten

Abg Knebel ul erklärt dagegen daß die Pferdezüchter der
Rheinprovinz die belgiſche Pferdeeinfuhr gar nicht entbehren
wöllten und könnten Jn der Rheinprovinz müſſe der kali
blütige Schlag gezogen werden und dafür ſei jetzt immer noch
die Zufuhr ausländiſchen Blutes nothwendig

Abg Wolff nl wünſcht Wiedereinrichtung der eingegangenen
Deckſtation in Erbenheim

Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff erwidert es ſei ihm
nicht mehr erinnerlich warum dieſe Station eingezogen ſei
Wenn die Mittel der Genoſſenſchaft dort nicht ausreichten
ſo möge ſie ſich an die Regierung um Unterſtützung wenden
Der Reſt des Geſtütetats wird bewilligt
Es folgt die zweite Berathung des Etats der Domänen

verwaltung
Bei den Einnahmen bemerkt
Abg Seer nl vaß die Pacht der Domäne Storin dem

jetzigen Pächter h zwölf Jahre verlängert ſei obwohl der
Pächter ein reicher Majoratsherr ſei und ein anderer tüchtiger
Landwirth mehr Pacht dafür geboten habe

Geheimrath Thiel erwidert daß man in dieſem Falle aus
rein ſachlichen Gründen von dem Prinzip der öffentlichen Aus
bietung der Domänenverpachtungen abgegangen ſei Der bis
herige Pächter habe für die Vrar gortge etwas mehr Pacht
verſprochen und ein Gebäude im Werthe von 6000 Thlr
dem Fiskus geſchenkt Das höhere Gebot eines anderen Land
wirthes ſei erſt zur Kenntniß der Regierung gekommen als die
Prolongation ſchon erfolgt geweſen ſei

Abg Szmulga Ctr ſchildert den großen Arbeitermangel inOberſchleſten bleibt aber im Wegen unverſtändlich

Ein Regierungskommiſſar erwidert in Bezug auf
einen lokalen Fall den der Vorredner vorgebracht habe daß
eine Abgabe von Domänenparzellen auf den ſachverſtändigen
Rath des Landraths nicht ſtattgefunden habe

Abg Gothein Frſ Vgg bemerkt der Rückgang der Grund
rente ſei ganz natürlich in einer Zeit wo der Zinsfuß über

gar nicht groß

Staatsſekretär den feſten Willen habe die vom Reichstage ſeit haupt ſo ſehr geſunken ſei Um dem Arbeitermangel zu ſteuern
empfehle es ſich wenn auch nicht die Domänen auf einmal auf
zutheilen ſo doch fortdauernd Abverkäufe zu machen

Abg Sieg nl Der Regierungskommiſſar habe auf die An
frage des Abg Seer keine befriedigende Antwort gegeben Er
habe gar nichts dagegen wenn Domänenpachtungen prolongirt
werden aber es müßten dann auch Nachweiſungen erfolgen daß
nichts dabei geſchehe was man zu verſchweigen habe Er habe
durchaus nichts dagegen daß manche große Güter aufgetheilt
werden vorher müßten dann aber auch die Schul und Kirchen
laſten in angemeſſener Weiſe vertheilt werden Der Abtrennung
einzelner tleiner Theile von einem größeren Gute könne er
nicht das Wort reden durch ſolche Abtrennungen würden nur

Spitzbubenkolonien hen die den Nachbarn zur Laſt werden
Die Arbeiterfrage laſe ich ſo leicht nicht löſen wie Herr
Gothein annehme enn die Landwirthe nicht Tingeltangel
und andere Vergnügungen einführen ſo werden ſie ihre Leute
auf dem Lande nicht feſthalten Man müſſe daher auch ver
langen daß ruſſiſche Arbeiter nach wie vor über die Grenze

elaſſen werden wolle die Regierung die Grenze ſchließen
müſſe ſie erſt Erſatz für die ruſſiſchen Arbeiter ſchaffen
Geheimrath Thiel beſtreitet daß die Regierung in dem Falle

der Wariner Pachtprolongation etwas zu verſchweigen habe Der
Miniſter ſei auch bereit in n dem Hauſe über alle
Domänenpachtprolongationen Mittheilung zu machen
Abg Engelsmann nul machte auf die Schädlinge auf

merkſam die in den Domänenweinbergen ungeheure Verwüſtungen
Redner empfiehlt als Abwehrmittelangerichtet hätten
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on bei der Belaubung nicht erſt W die Schädlinge da
V mit der Bordelaiſer erſt einer Löſungm Kupfervitriol und Kalk vorzunehmen Er ſelbſt wende dieſe
iſchung auch et Kartoffelſchädlinge ſchon ſeit Jahren mit

Erfolg an dich hält Redner eine Abänderung des Wein
Sleree zur Beſchränkung des erlaubten Zuckerzuſatzes für noth

ndig
Beim Titel Ertrag von Mineralbrunnen und Badeanſtalten

befürwortet
bg Schaffner nl den Bau eines neuen Badehauſes in

wodurch der Ertrag des Bades erheblich geſteigert werden
nnteGeheimrath Thiel erwidert daß der Beſuch eines Bades

nicht allein von den inneren Einrichtungen ſondern namentlich
auch davon abhängig ſei ob und wie lange ſich dort die hohen
und allerhöchſten Herrſchaften aufzuhalten pflegen Zudem ſei
allein in Ems in den letzten Jahren die reſpektable Summe von
197 Millionen Mark verbaut worden Die Staatsregierung er
kenne zwar ihre Pflicht an dem kranken Publikum die Heil

ellen dienſtbar zu machen die komfortable Einrichtung der
äder aber ſei Sache der Gemeindevertretung und der Privat

unternehmen
Abg Engelsmann nul führt Klage darüber daß der Preis

des Fachinger Waſſers ſeit der Verpachtung der Quelle an die
Firma Siemens u Comp alias Roſenthal um 100 Prozent ver
theuert worden ſei

Geheimrath Thiel erwidert daß in dem Pachtbvertrage ein
Kuß der Regierung auf die Preisfeſtſetzung für das Fachinger
Waſſer nicht vorgeſehen ſei

Abg Wintermeyer frſ Vp wünſcht eine Verbeſſerung der
Moorbadeinrichtungen in Bad Schwalbach

ba Dr Dünkelberg ul ſchließt ſich den Beſchwerden des
Abe Engelsmann in ver es Fachinger Waſſers an Es ſei
t bedauern daß hier die Regierung einer Privatgeſellſchafi ein

onopol eingeräumt habe
Abg v Woyna fk befürwortet eine Petition auf Ver

beſſerung verſchiedener Einrichtungen in dem Bade Rehburg
bg Cahensly Ctr bringt Beſchwerden der Krugbäcker

über den Pächter von Niederſelters vor und fragt an wie es
mit dem zwiſchen dem Pächter und den Krugbäckern ſchwebenden
Prozeß ſtehe

Ein Regierungskommiſſar erwiderte die Regierung wende
den Krugbäckern volle Sympathien zu Der Prozeß ſei noch
nicht entſchieden

Abg Jm Walle Ctr und Abg Dr Sattler natlib
ſchließen ſich dem Abg v Woyna an Die Regierung habe für
keinen Badeort fo wenig gethan wie gerade für Rehburg

Der Titel wird darauf bewilligt die Rehburger Petition
der Regierung als Material überwieſen

Unter den einmaligen Ausgaben werden 600,000 M als erſte
et zu Eindeichungen im Kreiſe Süderdithmarſchen ge

rdert
Abg Kahlcke natlib legt die Nothwendigkeit der Ein

deichungsarbeiten in Süderdithmarſchen zum Schutze der Küſte
dar und ſpricht der Regierung ſeinen Dank für die Einſtellung
der Poſition in den Etat aus

Der Reſt des Etats wird debattelos angenommen
Hiergquf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Juſtizetat

Schluß gegen 4 Uhr
e

Ansland
OeſterreichUngarn

Jn der Hochſchulbewegung in Deutſch Oeſterreich
iſt eine überraſchende Wendung eingetreten Erſchrecktdurch die leidenſchaftliche Erregung die ſch der deutſchen

Studentenſchaft an allen Hochſchulen infolge der Vorgänge in
Prag bemächtigt hat hat die Regierung ſich Er Schließung
der deutſchen Hochſchulen für acht Tage entſchloſſen
Bis dahin dürfte die Aufhebung des Prager Farbenverbots
des letzten Anlaſſes zu der Bewegung unter den dentſchen
Stnudenten erfolgt ſein Die Nachgiebigkeit der Regierung
egenüber der in Aufruhr gerathenen Studentenſchaft iſt wohlhen tſachlich auf den Bericht der vorgeſtrigen Rektorenkonferenz

zurückzuführen deſſen Wirkung auf Dr v Gautſch tiefer ge
weſen zu ſein ſcheint als er ſelbſt im erſten Augenblick erkennen
ließ Als er am Mittwoch abend die Rektoren der deutſchen
Hochſchulen Oeſterreichs empfing um ihren Bericht entgegen
zunehmen ſchien er noch entſchloſſen zu ſein die Studenten
bewegung niederzuzwingen Aber noch am ſelben Abend beſann
er ſich eines andern und geſtern wurden in Wien Brünn
Prag Leoben Jnnsbruck und Graz die Vorleſungen zunächſt
auf acht Tage eingeſtellt nachdem auch die deutſchen Hoch
ſchulen in der Provinz von ihm die Ermächtigung erhalten
hatten nöthigenfalls die Vorleſungen einzuſtellen

Belgien
Für den Zuſammentritt der internationalen Zucker

konferenz in Brüſſel iſt noch kein beſtimmter Termin feſt
ſetzt worden Es wird dies erſt geſchehen wenn eine vor

äufige Verſtändigung mit den betheiligten Mächten erzielt ſein
wird An Stelle der urſprünglich in Ausſicht genommenen

wei Vertreter Deutſchlands wird ſich nur der Geheimrath
ehn vom Reichsſchatzamt dorthin begeben
Graf Urſel wird neuerdings als Kandidat für den Poſten

eines Gouverneurs von Kreta genannt
Frankreich

Für eine tadelnde Rede die der Abg Delcaſſs bei der
Berathung über das Flottenerforderniß gehalten rächte ſich die
Regierung indem ſie in ihrem Leibblatte Soir erzählen ließ
die Rede ſei nicht von Delcaſſé verfaßt ſondern von einem
Unterrichteten fertig geliefert worden Darauf erwiderte Del
caſſs die von ihm angeführten Thatſachen habe er allerdings
nicht erfunden ſondern einer ihm mittels Einſchreibebriefs zu

egangenen Arbeit entnommen und bei dieſer Gelegenheit entn er wie geſtern bereits kurz gemeldet daß ihm jener

rief ſichtlch nach Oeffnung auf der Poſt zugeſtellt
worden ſei wie denn überhaupt der ganze Briefwechſel
aller politiſchen Perſönlichkeiten durch das
ſchwarze Kabinett wandere das übrigens ſo plump
arbeite man ſeine Fingerſpuren gar nicht überſehen könne
Delcaſſs hätte hinzufügen können daß das ſchwarze Kabinettſeine liebevolle Anſwerdſomten durchaus nicht auf die Briefe

der politiſchen Perſönlichkeiten beſchränkt Wie des weiteren
aus Paris gemeldet wird wollen mehrere ſozigliſtiſche Deputirte
über die vom Deputirten Delcaſſé gerügte Verletzung des Brief

e interpelliren
e verlautet hat das Disciplinargericht einſtimmig füſtrafweiſe Penſionirung Pic t

Dem Sidscle zufolge ſtellt das Kolonialminiſterium Frau
Dreyfus nunmehr monatlich nur die Köpie eines
einzigen Briefes ihres Gatten zu Es ſcheine fügt das Boh
Blatt hinzu daß die übrigen Briefe einfach vernichtet würden

Jn der Deputirtenkammer beantragte geſtern bei derortgeſetzten Berathung des Marinehnegels Pelletan die
iedereinſtellung eines Kreoſts von 1000 Francs im Kapitel b

Jnſpektion des Verwaltungsdienſtes, um damit gegen dieünterdrückung der Kontrolle zu proteſtiren Biariſeininiſter
Besnard erklärt er denke keineswegs daran die Kontrolle zu

unterdrücken er gehe im Gegentheil damtt um einen Geſetz
entwurf zur Reorganiſation derſelben rege Pelletan
ſpricht gegen einen ſolchen r er die Kontrolle
jUnſoriſch machen würde und der jede Mittheilung über das Er
gebniß der Kontrolle an das Parlament verhindern würde
Redner ſchließt die Kammer würde indem ſie ſeinen Antrag an
nehme zeigen daß ſie nicht gewillt ſei eine Abſ affung der

ontrolle des Parlaments zuzulaſſen Lockroy und Gerville
éache treten für den Antrag ein welcher mit 263 gegen 260
timmen angenommen wird trotz der Erklärung Besnard s daß

ſichts aus den Berichten der Controlleure dem Parlament vor
enthalten werden würde Die Budget Berathung wird hierauf
fortgeſetzt

Mittel und Süda merika
Ueber die Lage auf Kuba liegen wieder einmal ſehr wider

ſprechende Nachrichten vor Jn New York werden wieder
ſehr efſimiſtiſche Nachrichten verbreitet Die militäriſchen
Operationen der Spanier ſeien zum Stillſtand gekommen und
die günſtigſte Jahreszeit für die Operationen ſei ſo verloren
Bei einem jüngſt erfolgten Zuſammenſtoß mit den Auf
ſtändiſchen bei Mejig ſollen die Spanier 124 Mann verloren
haben Ferner meldet die Times aus Havanna unter dem
29 Jan die Autonomie ſei nicht genügend ausgedehnt um die
Sympathien der Kubaner zu gewinnen da ſie alle thatſächliche
Macht in den Händen des General Gonuverneurs laſſe Da
gegen wird aus Madrid gemeldet die Verhandlungen der Re
ierung mit den Aufſtändiſchen ſeien erſolgreich Jmparcial
ündigt die Bereitſchaft der Aufſtändiſchen an die

niederzulegen Der kubaniſche Aufſtand koſtet bisher 1700 Mil
lionen ſowie 300 Millionen an rückſtändigem Soldatenſold und
Beamtengehalt

Afrika
Die Geſetzentwürfe nelche dem Volksrgad von Trans vo al

vorgelegt werden ſollen ſind geſtern veröffentlicht worden Das
Geſetz über die Ausweiſung von Ausländern ſoll in der
Weiſe amendirt werden daß den betreffenden Perſonen die
Möglichkeit gewährt wird ſich zu vertheidigen Zum Preß
geſetz iſt ein Amendement vorgeſchlagen worden welches ver
langt daß der verantwortliche Redacteur eines Blattes ſeinen
Wohnſitz in der Republik haben muß Die Präſidenten
wahl in Transvaal iſt vorüber Das Ergebniß wird etwa am
14 d veröffentlicht werden

Univerſitäts und Hochſchulugchrichten
o Kiel 2 Febr Wie wir erfahren hat Prof Dr Riehl

einen Ruf als Nachfolger von Prof Benno Erd mann in Halle
hen Der hervorragende Philoſoph dürſte dem Rufe Folge
eiſten

Provinzialnachrichten
S Eisleben 8 Febr Die Nachricht über den Rück

tritt des Geh Bergraths Leuſchner von der Leitung
der Werke der Mansfelder Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft
wird beſtritten wenigſtens hält man den Rücktritt zum 1 April
für ausgeſchloſſen An der Sache ſelbſt ſcheint jedoch etwas zu
ſein Denn es verlautet daß die ganze Direktion nicht in einer
Perſon vereinigt bleiben ſoll wie man hört ſollen ein berg
männiſcher ein kaufmänniſcher und ein techniſcher Leiter gleich
berechtigt nebeneinander ſtehend die Werke dirigiren

K Erfurt 3 Febr Lebensretter Als geſtern nach
mittag der hieſige Rentier Bürge in Begleitung ſeines Jagd
hundes die Schießhaus Chauſſee entlang ging blieb plötzlich

Nero vor einem der dort lagernden Waſſerleitungsrohre ſtehen
ünd wich nicht von der Stelle Seinem Herrn fiel dies auf er
ſchaute nach und gewahrte zu ſeinem Schreck zwiſchen dem Rohr
rände und dem dicht dabei ſtehenden Pappelbaume eine Hand
Mit Hilfe eines des Weges kommenden Brauers wälzte Bürge
das Rohr zur Seite Man zog dann einen halbtodten 11 Jahre
alten Knaben n Nach und nach erholte ſich der Junge
und theilte mit ſchwacher Stimme mit daß er vor zwei Tagen
aus Spaß in das Rohr gekrochen ſei aber des Baumſtammes
halber nicht wieder heraus gekonnt habe Sich rückwärts zu
bewegen ſei ihm ebenfalls unmöglich geweſen Ohne des Hundes
Aufmerkſamkeit hätte das Kind den Hungertod ſterben müſſen

S Barby 2 Febr Jagdverpachtun Jn geſtriger
Stadtverordnetenſitzung würde u a die der Stadt gehörige
Jagd auf 6 Jahre verpachtet Die bisher vom Pächter dem
Amtsrath v Dietze gezahlte Entſchädigung betrug 2100 M Die
Pachtgelder wurden um 400 M erhöht alſo auf 2500 auch
mußte ſich der Pächter zur Lieferung und Herbeiſchaffung von
3000 Fuhren Kies verpflichten

Torgan 2 Febr Der Elbſtrom iſt ſeit einigen
Tagen ſo bedeutend gewachſen daß ſowohl die Arbeiten an dem
mitten in der Elbe gelegenen Felſen wie auch die an dem Hafen
wo eine Quaimauer auſgeführt wird haben eingeſtellt werden
müſſen Die Deichvertheidigung iſt diesmal nicht ohne Sorgen
wegen der Feſtigkeit und Widerſtandsfähigkeit der Elbdämme
Da die Dämme in dieſem Jahre keine Spur von Froſt in ſich
haben ſo konnten Ratten Mäuſe und Maulwürfe ungehindert
ihr verborgenes Weſen treiben Die Spuren dieſer Arbeiten
treten allenthalben zu Tage und die Deichverwaltung iſt eifrig
dabei die Löcher zu beſeitigen weil dadurch leicht ein Damm
bruch eutſtehen kann und was das zu bedeuten hat wiſſen wir
noch vom 7 September 1890 wo das Hochwaſſer einen unge
heuren Schaden angerichtet hatte Hoffentlich geht das Früh
jahrswaſſer gnädig an uns vorüber

Eiſenach 1 Febr Richard Schmeißer, der um
Schule und Haus vielverdiente hieſige Bürgerſchullehrer und
Leiter der Handelsſchule iſt geſtern abend einem Herzleiden er
legen Er war Mitbegründer und Mitleiter des weimariſchen
Lehrervereins

S Sondershanſfen 3 Febr Zur KriegerfehdeStaatsminiſter v Peterſen beſtätigt in Sachen Dieskau e

Redacteur Böttner und Privatier Kellner Arnſtadt die vom
Ober Konſiſtorialrath Helm in Arnſtadt den Angeklagten Böttner
und Kellner gegenüber gemachten Mittheilungen Der Miniſter
bezengte noch daß er im Anſchluß an die vom Arnſtädter
Nachrichtsblatt gebrachten Mittheilungen über die ſtattgehabte
Delegirten Verſammlung in Arnſtadt den Ober Konſiſtorialrath
rei mit der Verbreitung ſeiner Mittheilungen beauftragt

Altenburg 2 Febr An dem Bauernreiten zu
Ehren des Prinzen Ernſt von Altenburg und der PrinzeſſinAdelheid von Schaumburg Lippe deren Vermählung am 17 d

Mts in Bückeburg ſtattfindet werden ſich 180 Reiter und gegenAuge betheiligen Das Bauernreiten iſt auf den 24 d W

Köſtritz 2 Febr Jäher Tod Der bekannte Apotheker
Wild iſt geſtern morgen von einem Schlaganfall ereilt
Verſtorbene war durch ſeine Heilmittel in ganz Deutdarüber hinaus bekannt s ganz ſchland und

Blankenburg 2 Febr Mit der Thales jetzt Ernſt zu werden denn ſeit n r
dem Kreisbl zu dieſem Zwecke unter Leitung des Regierungs
Landmeſſers Grimm und des Architekten Arnecke aus Hannoveren eben een urSlhchen Pbre as Rapphodethal bis zu dem

Gröbzig 2 Febr

ſeitens der preußiſchen Regierung ut wie geſichert Jn
ca 8 Wochen wird die offizielle Beſtätigung erfolgendürfte dann bald in Angriff genommen wer g en der Bos

Die Senehmtahn Gerlebogk ettehr et de e g
o

Aus dem Konigreich Sachſen 3 FebrSturme zertrümmert Tragiſches Ge a a
den heftigen Sturm brach die neuerbaute Eiſelt ſche Ziegelei in
Altgersdorf total zuſammen Der ganze Bau iſt ein Trummer
haufen Die Frau des Goldſchlägers Schubert im Niederdorfe
von Großſchönau hatte ſich um Spülichtwaſſer auszugießen an
den Mühlgraben begeben Sie wurde dabei von Krämpfen be
fallen und fiel in den Mühlgraben deſſen zur Zeit reißende
Fluthen ſie ſogleich bis an die Schleuſe des Steinmühlteiches
mit fortriſſen An dieſer Stelle fand man am ſolgenden Tage
den Leichnam

Heimkehr8 Leipzig 3 Febr JubilänmUeberfahren Lohntarif LeichenfleddererKönig Albert von Sachſen iſt heute abend nach Dresden zurück
ereiſt Jm Laufe des Tages hatte der Monarch die renovirteJohanna ſowie das neue phyſikaliſch chemiſche Jnſtitut der
niverſität und abends das Gewandhauskonzert beſucht

Geh Hofrath Prof Binding 1841 in Frankfurt a M geboren
begeht morgen feſtlich den Tag an dem er vor 25 Jahren in
den Lehrkörper der Univerſität Leipzig eintrat Reiche Ehrungen
ſind dem verdienten Rechtslehrer zugedacht von Kollegen und
Hörern Bei Station Lützſchena ließ ſich heute früh ein
22 jähriger Tiſchler durch einen Eiſenbahnzug überfahren Es
iſt noch nicht aufgeklärt was den jungen Mann in den Tod
getrieben Die Tiſchlergeſellen wollen ihren Arbeitgebern
einen neuen Tarif vorlegen nach dem vom 1 März d J ab
bei wöchentlich 56ſtündiger Arbeitszeit entlohnt werden ſoll
Leichenfledderer raubten einem auf der Bank raſtenden bezechten
Cigarrenhändler die Uhr das Portemonnaie den Hut und
den Regenſchirm

Bermiſchtes
Diamautenmine Das Reuter ſche Bureau meldet aus

Prätoriga der Minen Jnſpektor der Regierung habe die in
der Nähe von Prätoria entdeckte Diamantmine unvermuthet
beſucht und darüber berichtet daß er von der Echtheit der ent
deckten Diamanten überzeugt ſei Er habe Diamanten geſehen
die noch im Boden eingebektet waren deren Bildung derjenigen
d perten Diowanien ähnlich deren Grundfarbe jedoch

raun ſei
Unglücksfälle und Verbrechen Jn der Zeche Unſer

Fritz bei Witten erfolgte nachts ein Waſſereinbruch Die
Belegſchaft wurde rechtzeitig gerettet ein Oberſteiger blieb todt

Durch einen Orkan aus Nordweſt wurden geſtern früh in
Geeſtemünde die Quais der Geeſte und der Fiſchereihafen
überfluthet Die Fiſchauktion mußte für kurze Zeit verſchoben
werden doch werden die Fiſchzüge regelmäßig expedirt Die
Trümmer des als überfällig gemeldeten hamburger Dampfer

Menes ſind an der nordfranzöſiſchen Küſte angetrieben
Ueber den Verbleib der Mannſchaft liegt keine Meldung vor
ſie iſt vermuthlich ertrunken Jn Mainz iſt auch der Direktor
des ſtädtiſchen Gaswerks Heſſemer wegen Mitſchuld an den
Unterſchlagungen verhaftet worden Heſſemer war ſchon
ſeit mehreren Tagen ſeines Amtes enthoben Die
Touriſten Vogel und Grimm aus Schlierſee verunglückten beim Verſuche den Ortler zu beſteigen Sie
wurden mit erfrorenen Beinen nach Trafoi gebracht
Während des Sturmes am Mittwoch früh fuhr ein Windſtoß in
die Laterne des Leuchtthurms zu Crosby nahe bei Liverpool
Das Holzwerk fing Feuer und der Leuchtthurm brannte nieder
Der Aufſeher des Thurmes ſowie ſeine Frau und eine zu Beſuch
anweſende Fran ſind in den Flammen umgekommen Jm
londoner Gaiety Theater erregte ein junger Arbeiter auf der
Galerie eine Panik durch Abfenern mehrerer Revolverſchüſſe
Es wurde niemand verletzt Der Thäter wurde verhaftet er
ſcheint geiſteskrank zu ſein Der Sturm vom 2 d hat in
Nordamerika großen Schaden angerichtet Mehrere Eiſenbahn
züge in NeuEngland ſind entgleiſt Da der Telegraph zerſtört
iſt erfuhr man das Unglück erſt ſehr ſpät An der Küſte ſind
18 Todte angeſchwemmt Jn Boſton beträgt der angerichtete
Schaden etwa eine Million Dollars Der Handel leidet ſehr
infolge des Mangels von Telegraph und Telephon

Perſonalngchrichten Jn Wien ſtarb der Genre und
Porträtmaler Hermann Beyfus nach langem Leiden im
43 Lebensjahre Sein beſtes Porträt iſt das des Dichters
Bauernfeld mit dem er ſehr freundſchaftliche Beziehungen hatte
Die Stadt Wien kauft dies Porträt für ihr hiſtoriſches Muſeum
an Jm Alter von 90 Jahren ſtarb in Paris General
Ladmirault 1870 Befehlshaber des vierten Armeecorps bei
und in Metz nach dem Kriege Gouverneur von Paris Nach
einer Mittheilung aus St Petersburg wird Graf Eugen
Zichy in Begleitung von ſechs öſterreichiſchen Gelehrten dieſer
Tage Moskau verlaſſen um eine wiſſenſchaftliche Expedition durch
Sibirien nach Wladiwoſtok zu unternehmen

Letzie Telegrammie

Berlin 4 Febr Die Stadtverordneten ſetzten einen
Sonderausſchuß ein zur Berathung der Stellungnahme
gegenüber dem Beſchluß des Magiſtrats der die Errichtung
eines Denkſteins für die Märzgefallenen im
Friedrichshaine abgelehnt hat

Wien 3 Febr Die ſlaviſchen Studenten der Uni
verſität überreichten im Unterrichtsminiſterium die in ihrer
vorgeſtrigen Verſammlung beſchloſſene Reſolution Hofrath
Bienerth verſicherte auf die vorgebrachte Beſchwerde daß die
ſlaviſchen Studenten in der Aula Anfechtungen ausgeſetzt ſeien
es ſei Vorſorge getroffen für ausreichenden Schutz Eine ähn
liche Beſchwerde richtete die ſlaviſche Studentenſchaft an einige
Landtage Cine Deputation der ſlaviſchen Studentenſchaft
überreichte dem Rektor der Techniſchen Hochſchule einen Proteſt
ſee die Vorgänge welche die Siſtirung der Vorleſungen
erbeiführten indem ſie um deren Wiederaufnahme baten Der

Rektor erwiderte eine Wiederaufnahme der Vorleſungen ſei im
Sinne der Profeſſoren die jedoch zu dem Siſtirungsbeſchluß
u die traurigen Vorgänge der letzten Tage gezwungen
wurden

Budapeſt 3 Febr Abgeordnetenhaus Bei Berathung
des Budgets des Innern erklärte Miniſter v Perczel die Re
gierung halte eine Reviſion des Wahlgeſetzes für noth
wendig Sie wünſche den Wahlcenſus auf einheitliche Grund
lage zu ſtellen und das Wahlrecht Auch ſolle die
Verfügung getroffen werden daß die Wählerliſten bei öffentlichen
Notaren aufgelegt werden welche auf Wunſch eines jeden
Kopien ausfertigen laſſen können

Paris 3 Febr Deputirtenkammer Bei der fort
eſetzten Berathung des Marine Budgets ruft Jaurès einen
a hervor indem er die Verletzung des Brief

S m niſſes gegenüber dem Deputirten Delcaſſé zur
prache bringt dem ein hoher Marinebeamter aus Toulon ein

Dokument geſandt hatte Delpeuch erklärt es werde eine
adminiſtrative Unterſuchung eröffnet werden Miniſter Beſnard
erklärt er wiſſe abſolut nichts von der Sache Die radikalen

utirten verlangen gerichtliche Unterſuchung Millerand
reift das Vorgehen der Regierung heftig an Miniſter

präſident Méline proteſtirt hiergegen lehnt die richterliche
Unterſuchung ab und verlangt ein Vertrauensvotum Die
Kammer lehnt mit 313 gegen 237 Stimmen die gerichtliche
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e

Unterſuchung ab und nimmt ſodann mit 317 gegen 188 Stimmeneine a eldang an in welcher ſie das Vertkauen zur

Regierung ausſpricht
Rom 3 Febr Die Unruhen an der Univerſität

Negapel haben anfgehört infolge einer Jntervention des
Reklors ſowie infolge der feſten Haltung von etwa 500 Stu
denten der Medizin welche gegen die Ruheſtörungen pro
teſtirten

erngig 3 Febr Eine Anzahl Arbeiter begab ſich heutennd de Gemeindehanſe um Arbeit und Her abſetzung
der Brotpreife zu verlangen Auf die Dazwiſchenkunft
des Maire und einiger Bürger wurden die Manifeſtanten zum
Auseinandergehen bewogen Ein Theil derſelben wandte ſich
nach dem Corſo Garibaldi wo ſie mit Poliziſten in Konflikt
geriethen Ein Poliziſt wurde durch einen Steinwurf ver
wundet zehn Perſonen wurden verhaftet

London 4 Febr Bei der Wahl zum Unterhauſe in
SouthWolverhampton wurde an Stelle des verſtorbenen
Unioniſten Villiers der Unioniſt Gibbons mit 4115 Stimmen
gewählt Der Radikale Thorna erhielt 4004 Stimmen

Landon 3 Febr Reuter s Bureau erfährt aus guter
Quelle Die Angaben wonach von der britiſchen Regierung
die Forderung der Oeffnung von Talienwan als Ver
tragshafen erhoben und dieſe Forderung ſpäter zurück
gezogen worden ſei ſind unzutreffend obſchon es wahrſcheinlich
iſt daß die Frage der Oeffnung Talienwans als eines der
Zugeſtändniſſe die als Gegenleiſtung für die Garantirung der
chineſifchen Anleihe gemacht werden ſollen im Verlaufe der
Unterhandlungen zum Gegenſtand der Erörterung gemacht
worden ſein mag

London 3 Febr Laut amtlicher Meldung wurde die
Streitmacht des Generale Weſtmacott auf ihrem Rückmarſch
vöm Schinkamar Paß am 31 v M vom Feinde beſchoſſen
Auf Seite der Engländer wurden m Offiziere und acht
Mann verwundet Die engliſche Kavallerie erbeutete 200
Kameele

Wafhington 3 Febr Jm Repräſentantenhanuſe
brachte Me Guire aus Kalifornien eine Reſolntion ein
durch die der Staatsſekretär Sherman erſucht wird die
Korreſpondenz mit Deutſchland betreffend das Verbot der
Obſteinfuhr vorzulegen falls dies mit dem öffentlichen
Jntereſſe vereinbar ſei S oben unter Deutſches Reich

Hangdol Gowerbe und Verkehr
Ein Ausnahmetaritf für die Beförderung von Ge

treide Häls en früchten Raps und Räbsaat Malz
und Mähblen Erzeugniss en in Wagenladungen von
10,000 kg für den Verkehr von den Königlich Preussischen
Bisenbahn Direktionen nach den Grenzstationen Fentsch Aman
weiler Novéant Chambrey Avricourt und Alt Münsterol der
Kaiserlich Deutschen Reichseisenbahnen zur Ausfubr nach
Frankreich ist seit 20 Januar in Giltigkeit In diesen Tarif
sind aus unserem Bezirke u a folgende Stationen einbezogen
Bitterfeld Brehna Kalbe Stadt Delitzsch Dessau Eilenburg
Eisleben Halle Querfurt Schkeuditz Teutschenthal
Torgau Wittenberg Ammendorf Freyburg a Heldrungen
Merseburg Naumburg Rossleben Weissenfels Zeitz preuss
Staatsbahn In den Geschäftsräumen der Handels
Kammer Halle liegt der Tarif zur Einsicht aus

Leipzig 3 Febr In der heutigen Aufsichtsrathssitzung legte die
Direktion der Leipziger HRHypothekenbank den Absechluss für das
Jahr 1897 vor Der Reingewinn hat obwohl im vergangenen Jahre ein
Pfaodbriefagiogewinn nicht rur Verfügung steht gegen 167,938,50 M im
Jorjabre einschliesslich Vortrag den Betrag von 644,180,44 M gegen
717,843,96 M im Vorjahre erreicht Die Vorschläge der Direktion nach
Abzug der statutengemässen Rücklagen in den ordentlichen und den
Senialreservefonds mit 58,616,08 in den Pensionsfonds mit 10,000
der Tantièmen an Direktion und Aufsichtsrath sowie der Gratifikationen
an Beamte mit 65,512,54 MA 56,000 in die Specialreserve zurück
zulegen und eine Dividende von 8 Proz wie im Vorjahbre zu
rertheilen wurde seitens des Aufsichtsrathes genehmigt und ent
sprechende Vorlage an die Generalversammlung beschlossen Als Tag
der enttehen Generalversammlung wurde der 25 Februar a c fest
gesetzt

Nienburger Disengiesserei und Aaschinenfabrik
Fachdem das Aufsichtsraths Alitglied O Zieseke verstorben und der
bisherige Vorsitzende C Schrödter in den Vorstand der Gesellschaft
eingetreten ist beruft der Aufsichtsrath zur Vornahme zweier Ersatz
wahlen eine ausserordentliche Hauptversammlung auf den 2 März
2 Uhr in das Geschüftslokal nach Kienburg a Saale

Dividen den Die Verwaltung der Sächsischen Glas
fabrik vo mals Berthold Hirsch beantragt wieder 12 Proz
Dividende

W ocheniibersicht der Reiehsbank vom 31 Jan
Berlin 3 Febr

Aktiva,
1 Metallbest der Bestand an Kkursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 913 449,000 Abn 1,708,000

2 Best an Reichskassenscheinen 19,728,000 Abn 42,000
3 an Voten anderer Ranken 12,525,000 Abn 1,185,000
4 an Wechseln 568,701,000 Zun 4,306,0005 an Lombardforderungen 87,708,000 Zun 5,494,000
6 an Effekten 7,746,000 Zun 81,0007 an sonstigen Ahtiven 101,646,000 Abn 17,306,000

Peassiva
89 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reserveſonds 30,000,000 un verändert10 der Betrag der uml Noten 1,000,246,00 Abn 5,429,000

11 die sonstigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten 435,971,000 Abn 7,426,000

12 die sonstigen Passiven 3,684,000 Zun 2,495 000
u rehnngstellen wurden im Monat Januar 2,208,799,600 II

bgerechnet

Banaren und Produktenbertehte
Halle 3 Febr Mehlbörse Preise für notto 100 kg Kaiser

Auszug 31,00 bis Weizenmehl 00 27,50 bis 28,50 Weizen
mehl O 25,59 bis 26,50 Roggenmehl 0 22,50 bis 23,00 Roggen
mebl 01 21,50 bis 22,00 Futtermehl 13,00 bis Roggenkleie
9,50 bis 10,00 Weizenkleie 8,50 bis Weizenbleie t
8,50 bis Haidemehl 31,00 bis D

Der Vorstand des Mehlbörsenvereins

Getreide
o Nork 3 Febr Telegr Rother Winterwelzen

102 Weizen Februar 100 März 101 Mal 955/, Juli 88
l ais Februar 3, Mai 837, Juli 34 Mohl 3,95 Getreide
kracht 3

Chicago 3 Febr Telegr Weizen Februar 98 DIai 945

Mais Febraar 27 4Nordha usen 39 Febr Weizen 17,50 18,20 Roggen 1 e14,25 Gerste 17,00 18,00 Hater 1400 1475
Hamburg 3 Febr Weizen loco ruhig holsteinischer loco 1789

bis 18 Roggen loco ruhig mecklenbargischer loco 140 148 russischer
loco ruhig 108,00 IIafer behauptet Gerste stetig

Wien 3 Febr Weizen per Frühjahr 11,61 Gd 11,62 Br Roggen
er Frühjahr 8,73 Gd 8,75 Br Hafer per Frühjahr 6,66 Gd 6,68 Pr

Pest 3 Febr Weizen loco rubig per Pez Gd BrKrühjahr 11,74 Gd 11,75 Br Röggen per Frühjahr 8,48 Gd
50 Br Hafer per Frühjahr 6,32 Gd 6,55 Br

a A m z erdam 3 Febr Weizen aut Termine ruhig do per März
Mi 214 Roggen loco do auf Termine rubig do per

r 132 per Mai 127 per Juli 125 Okt 120
W A ntw erpen 3 1 4 rbehanvte t G t J e t ev Weiren ruhbig Roggen ruhig Hafer

Zu 88 loco 28 28Paris 3 Febr hlass r r Febr per MärzWeisser 277 S r 8
7 r 3 Febr de Javazueicer I trüge Rüben Rohzucker

trles 9r28 Petroleum
Petroleum ruhbig Standard white loco

Börsen Sechlussberieht Raffinirtes Petroleum

i rung um Börse Loco 4,95 Bh er n r Rat r weiseloco 1 bez n Bri pe Febr 14 Br per März April 14 a e mNew Vork Febr Telegr Petroleum Standard w
New York 5,40 do in Philadelphia 5,35 do Refined in Cases 5,95a reait Balahees a on Chy Mire 65,06

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Kalle
Am 3 Febr 1898
ſerebet 50 Ka a Tebend d Sehlaehtgewieht

Hawburzg 3 Febr
80 Br

Brem en 3 Febr

J 1J

Zum Verhaufe Qual UI Qual 2standen I Qual II 2 ver 27a b 2 b rauft s
23 Rinder 231davon 2 Ochsen 34 32 211 Färse ws 7 u 1 C17 Kühe 20 27 25 I 173 Bullen 3118 Kälber 36 34 183 Hammel Sechafe 31137 Lanädschweine 63 61 59 116 21
Geschäftsgang mittelmässig Gesammt Auftrieb dieser Woche

4 Rinder davon 5 Ochsen 2 Färsen 32 Kühe 10 Bullen 32 Kälber

Bremen 3
shield 27 Pf
Pf Fairbanks P

März 52 per Mai Au
Antwerpen 3

Brothers 5,35

Köln 3 Febr R

Oelsaaton

Febr e e kest
cesehrfest don clear midäliug loee 27

Pari Febr Sehlussbericut Rüböl Febrh n
ebr 8e per Febr

New Vork 2 Febr

Wasserstände bedeutet über unter Nulh

Oeleo Fettwaaren
Hamburg 3 Febr Rüböl unverzollt ruhig loco Br

KiteWVileox 269
label

Schmalz Western steam 5,05 do Rohe

w

4 Hammel 253 Landschweine zusammen 378 Sehblachtthiere

h r ch
e

72,500 Deutseohe Hypoth Pfandvbrlefe

Saale und Vnstrut STrfern Brüekenpegel ebr 1
Weissenfels O perpegel 2,70 70Dre Unterpegoel 9 1,34 36 2a 3 9Alsleben Oberpegel 2 2,63 3 2,71 8do Unterpegel 2,57 282 SBern 229 1,93 2,30 u 37Kalbe 2 i l 77 1,94 16do Unterpegel 1,52 1,90 9

Moldau Tserx Bger EBe

Febr Fall WVuche l
Bud i Tor 2 w 110Prag 7 e T Wittenberg t 38
Jungbunzlau osslau 2 38Laun I Barv 49Pardubitz agdevntg 3Brandeis angermünde 1 10Melnick WNittenberge 21Leitmeritz bDömitz Peg 2 5Aussig 3 4 2,30 18 Lauenburg 3 2Dresden i 67

e elnt Salinen 4 c e wer h 8 vVer Köln Rottw FPulv 16 225 500 u Reutenbriefe 0 o PrGor liner Börss vom 3 Febr Voareinsbhrauerei Artern 4 150,500 Der Pr C ſo Inow razl Stoinsalzb
Ergönzenng e gen Votiruugen Woesetf Draht Iudustrie ſt 142,00620 Or K B IV rz 110 3 103,750 Kattowitzer 10 173,00e8

im gestr Abendhblatt do Union konv i67 182,75 b do V r 100 3 98,700 Königin Marienhütto 5 86 25
Bank Diswonto c St Pr o VI unkb b 19001 4 101,200 en i v 53x Willener Gnas o 175,50b6 v 50 o Pr rBerlin Weehseol 4 Lomb 65 fWihhelmshütte 2 i 65 00bzB r er le opo degr Edderitz 5 164600

1Amsterdam 3 Brüaso el 3 JAuokerfabr Fraustadt 4 i 98,20 o do V VI 4 103,400 u ise Tioſban Kkonv 0 753,50 h
Petersburg s Wien 4 peuts Uyp Ptdär 4 101,000 do do St Pr 4 107,00 hLondon s3 Varis 2 Magdeburg Bergwork 28 iOel Bleonv Perlor on re h Wie 109 100 3020 Marienhütte Kotzen au a 85 00 h

Bee rovr a Mina teX utaohbe BHlaonb Prlor oblIg J r e 0 31 98 502 Mendenksehwerte kKv 0
armer Madtanſeſſie 3 e Mainz T 76 76 701 9 100 250201 do S 46 105 u 1905 a 99,76b2 do St Pr 5 97,2
e e so2 3 101 u Sag 2 Wann Bod PEl uk 1903 2 Behlesieh Zinknütien 11 219 201802 3 lo1 s preus Sücdbahu 4 3 i 100,25do Anj z Pro bahn do do p ptavp t Stadtherger Hütte 6 i 121 258An lohnrger Aul n Weiningor YP edo wen 4 do a 1 1 98 3 50 4 98,000 Wurm Revier 9 6 125 25Westpr z b 2 Dontsohe Risenv St Prlox do II unkdhb bis i90 4 n

Bad Stuats Eis Anl 2 do sBuirische Anleihe i reru Warro nun S dec do Präm Pkdhbr ohIltg v ITndustr a Borg w Gos
3 80 20 Thlr S 110,906 Dortmund Oronnau 4 182 196 Nordd Gr Crod PIdb F7 vKöin bin Pr Anth 138 006 aneud dliav ka w 5 1123,000 do IV V nkb b 1903 101,300 Allg Elektr Gesellsoh 4

50 Tr Iooso 3 132,3962 prouss Südbahn 5 118,70B JOstpreussischeo 3 100 506 JA sch ersleb Kaliwerke 6llamhb 50 prouss 8 1Moipinger 7 I 22,20B Pom II V VI 19000 k 4 500 Bochumer Gussstabl 4Oldenb 40 Thlr Loosol 3 131 00b do VII VIII 1904 uk 4 i02,600 Dessa uer Gas 4 Posensche Dortmunder Union 5 uAuslänalsohe Fonds Rlsonv Prior Obligatlonen Prd lirz r 5 113,000 r r e t b 100,808
t t 77gen Golt S S in Eis O v gur 5 h an t 2es e n a 97 50bo innere do 4 7o 75 b do Mitlelmoorb stfr 4 3 Pr Cenirh Pfdb 19001 4 101,065 M aphta Obligationen 4 100 80028

e a her r Wie en do do 1900 3 98,650 Norddeutseher Lioyd 4Bukar Stndt Anl 81 396 o Fr Stautsb gar do do 1906 3 99 80026Obersehl Eisen Ind 4do do 1888 5 la s 4o Ergänznugan 3 95,100 er p A B VII II 4 100,20626 y Tiele V inklerChilen Golii Anl 18809 4 85 80ba do Gold Pr 4 104,400 o a XV VI 4 101 o Loologigeller Garten 5 122 500
Chinesische A Ja 5 n x m Se r IIp V A G Certdo do 1896 5 40 o Nordwosthahn 90Kgyplizchs priv r e wäre 37 r x an r Bau Rttondo do o 4 o igationen 08 r 333vreiburg e ten 2237 m ar ee 4 05598 a Klein Gr tson 513 89900 hen hen p n dr 7ueb

j 76 Silh A 90b x ih e en utol 29 4000 wengorod Pombr gar 4 e O 1907 a 190,256 r S 2 T
Monvopol Aol 39,606 I Kosl Woronesch Obl 4 102 o 7 rGd Anl v 1600 5 33,766ri hre Ab Ob 80 4 102 400 V r rig t in Co J rl aünnd 10 Iiro J ooso WKursk Kiew 4 l102,503 estpr ritt I I B 3 100,606 Dauziger Privatbank 4is8Mexivaner Anl à 100 6 109 96b2 IMfosco Kiew Woron 4 102,506 3 r egkt r W 2à 20 1 6 150 26062 c Kurzk 4 ne 104 10 o Litlokt B nNorwe Pientad 66 3 97,626 o Rjäean a 103 ob g Freussisehe 4 iog ios do Hypoth B Berl 6 s

ober Igs0 er oose 5 149,70 s Snoleusk 6 109 100 l 4 1104,100 e r r e
n r T chlesis che 4 108,900 sener Kr le 145Ruwn u s Anl 81 d 5 Orel Griäsi 1889 4 e

Russ r TT e e 102,25B Bergwerks u Hütten G es e c 4 22Russ ient Anl tjuschk khlor S gS e e h e er e e u re edo Nicolai Oblig T Rüses Südwesthäbn 4 108,800 r rra o z g kon r e d e mdo Boden Kredit 5 122,000 Pranskaukasische 3 2weork o onigsberg Vereinsb 2 ISj0 o gar 106,750 Warsehau Wiener 10er1 4 erzeliua 6 121,900 Leipziger Bank 9 197 90 ir u Im 1864 6 n e 40 X Ser a Bismarckhütte 15 205 75626 f hbecker Kommersb 72 143,250n e 1856 s Wwinhiawas pig Bonifacius Bergwerk 575113,00 Magdeburger Privatb 5 I08 00023Weg An es z 3 ab b 1506 3 102 Tore en Bergwerk 13 252 00ba8 Jordd Grund Kredit 4 121 75b8
a o 1890 an anitoba rz 1933 106 do onsoliclat Bergw 0 15 1259 25b26 re e 65 133 50b2à Pläbr 1878 4 ſ102 906 Northern Pac I b 192i 6 re Conso Marie 8 II13,60 o Preuss Pland Bk 7 1I123,756

r t e II 1933 8 n n irre Bau We t nimi c 69b442 a ehe a e e eheOagaiiaehe ögid 2 4 163 es 10uis u ä Fraz i881 s cone e v edo Kr R 30 do o do 6 192 7obz6Auntrle Autten Cenirat Phcie 7 7äh Leipziger Börse 3 Februar eIundustrls

I miſinſabr 12 00 Zk M Zt MAdmiraisgarten Bad 4 77 5226 a nntoligehe 28,16b26 3 Suohe Rens An e333 96 100 4 Haus Gow s 600 102 o08
Aunaburger Steingut 14 179 522 Portug Bis nb O 1886 62,306 do 10660 96 100 do 187 i01 759
Archimodes 10 I08 90B do 1889 3 e do 500 956,206 4 do Em 1875 101,758Bau ss Berl Cbarlb a 675 Ob Jorhb Kle II y p ObI A 5 hlr 2 Lpr Stadtob 1884 106do B iviimersd O 26 1028 o0 do lit Bl s ehe Siagtsanl 1855 100 e6 1059 ja do 1876 100 s
Braunschweiger Jate 15 3 i do 67 Kv 490 500 101 100 Alib Laudoblig 1000 102 s0sBerl Aphb Maschinen 12 2110 ab Btesenbzaun Btamm Akten anädrentenbr 500 898 850 3 do do 5000 102 500herliner Beckbraneroi 10 173 60 b n h l edo Brauerei Königet 7ig 184 ob Sachen Mastricm T 3 o Div E1zenv Stamm A xt L
do Union Gratwoeil 134 400 Buschtiehrader B 17 15 A z T 1 s00 329 50B 2 lipe Baubank eBrel Kisenb W länke 14 241,00bat Hlalberst Blankenb hl uss1g Iepl do Elektr Werke 129 250Brexiauer Oelwerke S 92 106 tal Moridional Eb s 134,40 s Böhm Nordhahn 178,006 43o elektr Stra sab 185 0 h

Chem Fabr Sohbering i1 206 10bz26 udwigabat Bexbacu ſt 12 do B 10 o Bierbr ReudnChemn Miagau Zimm 5 159 25230 110 Galiz K Ludw B 137,40B v Riebeck Co 207,960
Deasauer Gr e S 3 m r z ne Kammgarnep 178 600Diseh Gusglüh Ges 3 Am Don ar 32 l Marienburg Mlawka 86 58 an Schles tDteche Julespinnerei 2506 senb Atamm u Mansfelder KuxeJ 8 i 7 iel Süche Kammg Spr 4 327,75da Stamm Prior Aktien Div Hlaenb S P Axt l 8 geh 8 81 00
Erämannsdort Spinn 4 85 756 a ussig Tepſe i s Bodenb Lit A 10 Süehs M F Hartm 189,750Freund NMasch kony 16 282 50b z Böhmische Nordbahnſ s do do B 15 Sache WebatuhlIarburg Wien Gummi 29 412 20 do Westbhahn s 5 Aarienburg Milawka Fabr Schönherr 227 500
arkort s Pr konv 5 2377 a 107,300 57 rrär Gasges e 21227ü p Ach J o tamm Pr 218r r i Seinen Oder 1 l2 Dir Banx u Rxodlit Axt r o oHirehberger l asch J g 129,750 Kroupr B 84 Seh 4 100,400 11 Allg D Kr A Lpx 210 69b19 7 do St Prior 136,008
Kerling 4 Th Eigeng 6 124,750 Ilemberg Czernowits 6 2,Oredener Bank 1s ,00 6 Poitzer Par u S A 118,7560

i tenlemmn äerl Ooatorr Nordwestb i hohe Privatbh laoazso do do he C n s Laipeiger Bis los s Zockorkah Giaueig o vogal D 7 n a ca h e 24 165 a dosterreieh Lomb 36,200 2 Ryvotheken B 152 220 So Zuecerrat Uailo i don
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7 un t wiekauer o DMagdeburger Baubank 172,090 t r t225 5 2 i A ussig Tepl itzer 99,75n J i yangor Dombrovo 5 Piv Industrio Papiere 4 Böhm Nordbain 101753
Nordd Eicweorue an 97 Kurs Kiew 9 n e 250 J 6 do do GoldOmnibus Gezellsch aſi 10 22 00 Warzeuau Terespoi 5 24 Gröhlw Papierkabr 299,00ß a Uusehtihr 1896 stfr 101,658
Oppeln Portl Gem 11 165 00 b Warschau Wien 1965 W do Schldvschr 101,309 do do 101,603
Faaange a 84 h 82,000 Em wer 198,2091 v 2 Jel eeeeeeeeerreeeee Süor Vorz A ia8,500 5 ar Bodenbach 100,000
1 2 t 2Saugethüvrer en 22 305750 le z 27 Geraer Jutesp u W 253 920 5 do Em 1871 09,900
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